Mittwoch, 9. Juli. (Alorgen- Ausgabe.) 
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Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterba ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl Poſtanſtalten angenommen. 
W 7991 Bei "pro Öuartal 1% fs Pr Auswärts 1 20 . Sera pro etit:Beile 2 Kr —— an: 5 Berlin: H. Albrecht. A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1873. 
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„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die 


er'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb in g: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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en der Dan „ vollſtändige Verwaltungsbehörde mit einer Art Berlin hatte 468 Studirende unter den Waffen, von tage des hier in Warſchau ſtattgefundenen meuchel⸗ 

Tele. „Depel den 8. Juli, lier „act 8 von päpftlihem Kern iſt. Eine eigentliche welchen 38 den Tod fanden; Leipzig 400, von wel⸗ mörberifchen, gegen den Großfüiften Konſtantin, 

in, 8. Juli. Die Reeursentſt ib Selbſtſtändigkeit der Kirche hat er, obgleich er dazu chen 63 blieben; Breslau 277, von welchen 22 fie. Bruder des Kaiſers, gerichteten Attentats, wurde 

5 ti in rg dowiſche 3 doch ſpeciell ins Leben gerufen worden war, niemals len; Göttingen 259 und München 250 mit einem in der hieſigen Schloßliche, im Beiſein des Statt⸗ 
4 — Inutet der „Spen A 112 Wert darſieſtellt, vielmehr den Eiferern wie den Freifin- Verluſte von 23 reſp. 21 Gefallenen. 0 

pi narſ daß die „Spenerſchen Zeitung“ zu- nigen wegen feiner Nachgiebigkeit nicht genügt. Tritt: Breslau, 7. Juli. Der erſte altkatholiſche Dankgottesdienſt für das Mißlingen des verbrecheri⸗ 


olge, Entſcheidung des Gonfifo- die neue Kirchenverfaſſung erſt in Kraft, fo iſt der Gottes dienſt wurde, nachdem auch das Königl. ſchen Unternehmens abgehalten. Elf Jahre find 
ag mn 2. Derember 1872 dahin abzuändern Oberkirchenralh gang von ſelbft beseitigt ie Hein a | : 


lie daß demſelben wegen des durch einen öffent⸗ 
ichen außeramtlichen Vortrag 1 ſchweren 
Anſtoßes ein geihärfter Verweis zu ertheilen und 
ihm auch die Kosten des Verfahrens zur Lak zu 
legen ſeien. 


„ ee or 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Berſailles, 7. Juli. Nationalverſammlung 
Der Deputirte Lamy bringt eine Interpellation übe 
die Aufrechterhaltung des Belagerungszuſtandes in 
Paris und in den Departements ein, deren Beant 
wortung auf ben 15. November d. J. feſtgeſetzt wird. 
Es erfolgt darauf die erſte Leſung des Geſetzentwurfe 
über die Reorganiſation der Armee. Die zweit: 
Leſung wird die Verſammlung bereits am Freitag⸗ 
vornehmen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 7. Juli. Nachdem die Concours⸗ 
Ordnung für das deutſche Reich in unſerm Juſtiz 
miniſterium fertig geſtellt und der Entwurf an die 
Einzelregierungen verſandt worden iſt, wird nun 
wohl auch die für Preußen bearbeitete Vormund⸗ 
ſchafts ordnung ihrem Abſchluſſe zugeführt wer⸗ 
den, da, wie man hört. es in der Abſicht der Re⸗ 
gierung liegt, den nächſten Kammern dieſe Vorlage 
zu machen. Unſer preußiſches Vormundſchaftsrecht 
tft älter als das Landrecht, welches das Gegebene 
übernommen bat; es paßt aber nicht mehr für unſere 
Zeit und macht den Richter förmlich zum Verwal⸗ 
tungsbeamten, wobei die Familie des zu Bevormun⸗ 
denden ganz in den Hintergrund tritt. So große 
Sicherheit eine ſolche Anordnung auch in früheren 
Zeiten gewährt hat und großen Theils auch no ge⸗ 
währt, ſo hat ſie in der Gegenwart viele Uebelſtände, 
deren Beſeitigung man durch den Famtlienrath zu 
erſetzen hofft. Der Vormund hat als folder eigent- 


Paris, 6. 8 de ede erklärt die derſelben hat der Generalfeldmarſchall den General 
. bet er daß ba There 5 Adjutanten Baron v. Minckwitz ernannt. 

große Verſammlung der Führer der Oppoſition ftatt- Königsb 5. Juli. [Spiritus] Dochen⸗ 
gefunden. für eine Lüge. — „Ordre“ theilt mit, daß Bericht. (. ER. ar ) : Die Pre für 
die Großherzogin von Baden die Ex⸗Kaiſerin Eur Locowaare ſchwankten zwiſchen 20— 201 Ag u 10,000 &. 
genie in Arenenberg beſucht habe. Von Terminen wurde beſonders der laufende Monat 


„November 


f — ————— 
zur Laſt fällt, was dem Biſchof von Ermland im baltung der innern Sicherheit feines Reiches recht Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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lich gar keine Gewalt und vermag für ſich allein] N ingeleite Morgenlande ſprach feine Bewunderung über die t⸗Oct. 5257 Framsſen 
ni, bee Abel an ie f a Fah | e fer ders ber Feat e h dre Sea e dete ee e e ee ee Sede. e Du ee 20 ER 
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x werden. Bei den en vielleicht darauf ſchlietzen läßt, daß in dieſer Ange⸗ ev 8 5 
ird dieſe Neuerun weni ifall finden, woran er einige ſtatiſtiſche Fragen knüpfte. Nicht] Nübölert er 20% 204 Taten % 5% 5 
ihn die —. — — enge A nn ein Rechtsweg nicht beſchritten werden wenig war er erſtaunt, zu erfahren, daß die von der Def Gilderzente 66 


Londoner Polizei bewachten Straßen in gerader St Oed 
Ar. A4 S con. 


hat, während es jetzt immer deutlicher wird, daß 
dieſelbe ein durchaus zeitgemäßes Geſetz iſt. — Die 
iegt unter den Aufpicien des Cultusminiſters Dr. Fall 
und bes Präſtdenten des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths Dr. Hermann ſtattfindenden Berhandlungen 
wegen der für eine Synodalverfaſſung der 
evangeliſchen Landeskirche zu gewinnenden Grund⸗ 
agen erinnern daran, daß vormärzlich auch ſchon 
ähnliche Pläne, natürlich in einem andern Sinne 
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Ceylon reichen würden. Die Straßen Londons Meteor ologiſche Depeſche vom 8. Juli. 


oder 10,640 Kilometer, deren größere Hälfte, 3623 „ Si 
er. 


— Nach einer Zuſammenſtellung der Berlufte 
des Sanitätscorps der deutſchen Armee während 
des legten Krieges find ſieben Ober⸗Stabs⸗, Regi- 
ments⸗, Stabs- und Afſiſtenz⸗Aerzte geblieben; ihren 
Wunden erlegen: vier Ober ⸗Stabs⸗, Regiments, 
Stabs- und Aſſiſtenz⸗Aerzte; in Folge des Sturzes 
mit dem Pferde geftorben: zwei Aſſiſtenzärzte; an 


elſingfors 336,8 415,8 Windſt — ia 
Krankheiten: 33 Generale, Ober-Stabs-, A ſiſtenz⸗ 


eier burg 336,2 13,5 Windſt — 
tockboln. 83 


ab Geiſte zur Aus führung gelangen ſollten, ohne und Unter⸗Aerzte und zwar 15 an Typhus, 6 an ebenfalls und wird wohl auch die Leſer auf dem Feſtland 8374 715,8 S er eiter. 

Daß — Sache — — Bogen gegeben worden Dyſenterie 7 12 an . Krantheiten. Ber- intereſſiren, 690 (engl.) Quadratmeilen und hat eine — 5 BHO mäßig 2 
wären. Als im Jahre 1848 die Gelbftftändigkeit | mundet wurden 63 Aerzte aller Chargen. Bon den] Bevölkerung von 4,025,659 Einwohnern, die in en. 330014 HF j — . — 
der Kirchen verkündet worden war und anch Auf. 1505 an den deutſchen Hochſchulen wirkenden Leh⸗ 528,794 Häufern wohnen, 1400 Omnibuſſe, 8108 brigsberg 3378 L136 W f — . — 
nahme in die Staatsverfaſſungen gefunden hatte, rern und Afſiſtenten ergriffen während des Krieges Droſchken benutzen, im letzten Jahre außer ctwa] Danza 339.6 10.5 WSW mäßig hell u. Har. 
fehlte der evangeliſchen Kirche Preußens dieſelbe 15 die Waſſen, widmeten ſich 253 der Pflege der 150,000 Tonnen Fleiſch, die nach der Stadt gebracht Putbus. 333,144 NW ſchwach edel 
vollftändig und es war lediglich ein vorläufigee Verwundeten und wirkten 120 durch Wort und worden waren, 293,000 Ochſen, 1,525,000 Schafe Stettin 6394160 88 ſchwach trübe. 
Auskunfts mittel, daß König Friedrich Wilhelm IV. Schrift belebend und belehrend. Die Zahl der Stu. und Lämmer, 30,000 Kälber, 8500 Schweine ver⸗ Helder. 39.4 fe, S N. ſchw — 

im Sommer 1849 durch einen einfachen Erlaß ben direnden betrug im Sommer- Semeſter des Jahres zehrten und von 10,712 Poliziſten in Ordnung ge Berlin . 88,0 1 N ſchwach bewölkt. 
Oberkirchenrath ins Leben rief, der außer bei den 1870 13,765, von welchen 2745 die Waffen ergriffen, halten wurden. Es kommt alfo ungefähr ein Pollziſt Drüflel.... — 25 11359 file ſchön. 
Pietiſten mit ihrem ſtarren „Kirchenregiment“ ſich 914 fi der Krankenpflege widmeten. Ihren Tod ir auf eine Kilometerlänge der Straßen. ui: 3348 7 40 ON In) > beiter. 
nirgends Theilnahme und Anerkennung erwerben] der Schlacht oder durch Seuchen fanden 4 Univerft- inflanp. 222. 383.8 14.180 wach — 
konnte, namentlich nachdem es ſich gezeigt, daß er eine tätslehrer und 247 Studirende. Die Univerſttät Warſchau, 5. Juli. Geſtern, als am Jahres. Parise 338,9 18.8 N —ffaſt ſtill rn trübe. 


Das Feſt des Sultans. 

Am 25. Juni war das Feſt des Sultans Abdul⸗ 
Aziz, der zwölfte Jahrestag ſeiner Thronbeſteigung. 
Man ſagt, es ſei ein Tag der Freude für die Türken. 
Noch ehe die Sonne in das Meer von Marmora 
binunterging, fangen dann die ſieben Hügel der 
Stadt ringsum zu flammen an, die Ufer des Bos⸗ 
porus entzünden ſich der ganzen Länge nach, und 
Stambul, Pera und Scutari machen ſich auf die 
Beine, das feenhafte Schauſpiel zu genießen. Schon 
vor Anbruch des feſtlichen Tages erſchüttern Kanonen⸗ 
ſchüſſe die bleiſchwere Luft. Jeder Schuß findet in 
den Bergen des Bosporus vielfaches Echo — ein 
Donnerwetter, zu welchem das Geheul der Er 
abſcheulich ſecundirt. An Schlaf iſt nicht mehr zu 
denken; ich werfe mich in die Kleider und mache 
einen Gan nach Galata hinunter zum Hafen des 
Goldenen Horns. Die Schiffe aller Nationen haben 
Toilette gemacht; an den Tauen empor flattern luſtig 
vielfarbige Wimpel, und Matroſen arbeiten emfig 


überfluthet. Wir ſchw immen zwiſchen zwei brennen den mögen Zahlen anzudeuten ſuchen: Der Vaſall hat 
die langen Feredſches von koſtbarem Stoffe, die Damen Welttheilen. Kein Städtchen, kein Dorf, keine Villa, m Bee feines Herrn nicht weniger ee se 


verſchonen, fie haben etwas Irritirendes, fie laſſen[ Wunder zu Wunder, und immer ſteigert ſich die ſchmuck; rechnete ich alle Illuminationen, die ich ſe 
die Schönheit wohl errathen und find der Häßlichkeit . Sprüche des Korans durchblitzen die 8 Fr — 2 dieſes 
uft in Flammenzüͤgen, rieſige Halbmonde, an Licht- Glanzes ein blaſſer Schatten, dem Lichtermeere des 


Gefahr hin, daß ein Meduſenhaupt dem Neugierigen] werfen, fo blendet uns faſt noch größere Pracht. Zu | glaubt mir, daß Alles, was ich geſagt, nicht zum 
entgegengrinſte. underten ſchleichen die beleuchteten Dampfer, tauſendſten Theil die Vorſtellung der Wirklichkeit 
Der Abend wird dunkler und dunkler. Schon] Salamandern äbulich, auf der Waſſerfläche hin; erwecken kann! Es war ein lächerlicher Uebermuth, 
fieht man zu beiden Seiten des Goldenen Horns Tauſende von Raleten ziſchen luſtig auf, platzen mit zur Beſchreibung des Sultansfeſtes die Feder an⸗ 

die Feſtlichter aufblitzen; in Feuerlinien tauchen die donnerähnlichem Geräuſch und fallen als ein Regen zuſetzen. 
Eontouren der Moſcheen durch die Luft, und um die von Rubinen und Smaragden in die See. Bengaliſche Die Pracht iſt zu groß, die Herrlichkeit dauert 
ſchlanken Minarets winden ſich flammende Reifen. Das Flammen wechſeln mit Bligen elektriſchen Lichtes und zu lange. Ich flehe zum Himmel, daß er die Lichter 
letzte Schiff, das hinausfährt, legt an der Brücke an: Andern auf Augenblicke den Grundton des Zauber⸗ löͤſche und mich zurückführe in die dunklen Straßen 
ich eile, Plat zu finden. Die Nacht hat ſich mittler⸗ gemäldes ... Endlich erreichen wir Beilos, den von Pera. Aber man zwingt mich, auszuhalten, bis 
Juntag, der Wind weht von Süden her, und über 
dem Lande lagert ein weißlicher Dunſt. Um 6 Uhr 
Abends wandern ſchon die Menſchen nach der Galata⸗ 
brücke, bie den Landungsort der Dampfſchiffe, die, 
—14 8 fünfzig an der Zahl, das ſchaubegierige 
u den Bosporus hinausführen werden. Zwei 


ſam ſtreichen die beleuchteten Dampfboote durch das Flotte flammender Schiffe, aus welchen der Dampfer halb zwei Uhr Morgens als die Rückfahrt beginnt 
Waſſer, in welchem die Laternen der zahlloſen Kaiks des Khedive mit märchenhaftem Glanze hervorſticht. drei Uhr, als wir an der Galatabrüde — wen. 
trrlichterirend hin und ber ſchweben; fie gleichen] Pluto hat ſeinem Freunde Neptun ein eg ge Noch flammten die Lichter auf allen Seiten, aber 

anzerſchwarze Lücken zeigen ſich da und dort in den 
verlaſſen das Goldene Horn, in den Bosporus ein- von Feuer und Gluth, die Maſte, Taue und Ca- Feuerlinien und de. Nagen, daß auch dieſer Herrlich⸗ 


ange. Farbige Lämpchen klettern an den Maſten aus den leuchtenden Nauchfängen brechen rothe und Ein geiſtreicher Franzoſe ſagte: On revient 
empor, ichen Aber bie Segelſtangen, ängen fi blaue Feuer erwor. 3 fange an, ager binde zu |de Tamonr comme q un feu deres — tie 
an die Taue, folgen den Umriſſen der gigantifchen werden, fürchte unheimlichen Spuk. Zu den Ufern silencieux“. Der Liebe bitterer Nachgeſchmack iſt 
Schiffe. Hinter uns liegt die Hügelſtadt im Feuer⸗ wage ich kaum noch aufzuſchauen. Das itt der] ung bekannt, doch auch dem Feuerwerk ſcheint in der 
glanze — eine Stadt aus Flammen gebaut. Das Wahnſinn, der dieſe Pracht erſchuf, und dieſe Pracht That Trauer und Stille zu folgen. Mir iſt es bei⸗ 
Conſtautinopel, das ich am Tage ſah, iſt verſchwun⸗ iſt zum Wahnfinnigwerden. Die üppigſte Phantaſte] nahe melancholiſch um's Herz. Ich lege mich zu 
den und Zauberhände haben die wohlbekannten Ge. des Dichters, der tollſte Traum eines verrückt ge- Bette und träume, die Pforten der Unterwelt hätten 
bäude mit Gluthſchrift auf den dunklen Grund der wordenen Pyrotechniters wird von den Wundern ſich aufgethan und Feuerſtröme überflutheten den 
Mädchen, Kopf an Kopf gedrängt, auf dem Verdeck Nacht gezeichnet. .. Nun ſegeln wir im Bosporus, übertroffen, die aus Licht und Flamme im Garten Erdkceis. (N. fr. Pr.) 

hocken, die einen mit übergeſchlagenen Beinen, die mitten in dem Lichtmeere, das meilenlang feine Ufer! des Khedive entſtehen. Was in Worten unſagbar, 


Ha Nachmittag 4 Uhr wurde meine 
nr — — 5 at — —— 
Zoppot von einem kräftigen Jungen 
glücklich entbunden. 5 2 
Danzig, den en = > 
eorge Kauffmann, 
2899) Stadt⸗ und Kreis Richter. 
te heute früh 7 Uhr erſolgte glückliche 
Entbindung ſeiner lieben Frau Helene 
geb. Heyer von einem kräftigen Knaben, 
eigt hierdurch ergebenſt an 
2884 Hering. 


Mierau, den 8. Juli 1873. 


Bekanntmachung. 
9 5 die Kaſſerliche Werft ſollen 400 Laſt 
* 
erste, m 14 
Aufſchrift: „Submiſſion auf 2 — — 
Kohlen“ bis zu dem am 
O. Juli er., 


Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 1 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
dia ien abſchriſtlich mitgetheilt werden, liegen 
Zebſt den näheren Bedarfsangaben in der 
Regiftratur zur Einſicht aus. 
Danzig, den 8. Juli 1873. 


Kaiſerliche Werft. 
teckbrief. 


Gegen den Poſt⸗Eleven Marcell Blaze⸗ 
jewski aus Schwetz iſt die gerichtliche Haft 
wegen dringenden Verdachts einer Urkunden: 
fälſchung beſchloſſen worden. Seine Feſt⸗ 
nahme hat nicht ausgeführt werden können 
Es wird erſucht, den p. Blazejewski im Be: 
eg wg feſtzunehmen und mit allen bei 
ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und 

an das unterzeichnete Gericht ab⸗ 


zuliefern. 
Brfchreibung. 
Alter: 181 Jahr, Geburtsort: Gacki Kr. 


8 8 
dunkelblond, Augen: hellgrau, Augenbrauen: 


geſund, ne: vollzählig, Sprache: deutſch 
und polnisch, beſondere 8 keine. 
chwes, den 3. Juli 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2755 


Bekanntmachung. 

An unſerer Realſchule I. Ordnung ſoll zum 
1. October d. J eine ordentliche (beutſche) Leb⸗ 
zerftelle neu beſetzt werden. Bewerber, welche 
die Lehrbefähigung für den Geſchichts⸗Unter⸗ 
richt in allen Klaſſen beſitzen, werden er⸗ 
ſucht, ich bis zum 10, Inli cr. bei uns 
unter Einreichung ibrer 80 zu melden. 

Das Gehalt beträgt 650 % bis 900 , 
je nach der bisherigen Lehrthätigkeit des An⸗ 
zuſtellenden und deren Dauer. 

Poſen, den 1. Juli 1873, 


Der Magiſtrat. 


d. mittags 10 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten Termin anbe⸗ 
ranmt, wozu Pachtluſtiſe mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen 
bier eingeſehen werden können. 
A dl. Liebenau, den 5. Juli 1873. 
Der Deinen 
ehm. 


wiſchen Danzig und 
Stettin 


Dampfer „Die Erndte“ u. Dampfer „Stolp.“ 
Abfahrt ſowohl von 1＋ als auch von 
Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 30. jeden 
Monats. 


Ferdinand Prowe 
Rud. Christ. Gribel 


in Stettin, 

ur Tauberen Anfertigung moderner Da, 
3 men» und Kinder⸗Garderoben empf ſich 

M. Nadge, Damenſchneiderin, 

eter ſiliengaſſe 5. 

Be dieſigen wie auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mich am 
bieſigen Orte als Sattler und Tapezirer 
niedergelaſſen habe, ich verſpreche jeden mich 

uden prompt und reell zu bedienen. 
Chriſtburg im Juli 1873. 5 
Fritz. 


2847) . 2 
(& empfiehlt ſich mit Hübneraugen-Operiren 
und eingewachſene Nägel zu beſeitigen, 

nz ergeben 
F. Schippke, Hundegaſſe 13. 


) 2 
SH Zirkel, Rechenmaſchinen u. Wand⸗ 
2 ſind ſtets vorräthig bei 


L. E. Baner in Dirſchau. 
Urn⸗Fahnen 


empfiehlt 
Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Ganzen zu ver⸗ 
gt 1045 


parterre. 


Eine ſehr rentable 
Gaſtwirthſchaft, 


im Danziger Kreiſe gelegen, mit guten 
Gebäuden und completem Inventar, ſowie 
2 Hufen 24 Morgen culm. Maß guter 
Gerſtenboden und Wieſen, foll wegen Krank⸗ 
des Beſitzers für 15,000 , bei 4⸗ bis 
* Anzahlung, verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 

Das Grundküd iſt fchuldenfrei und 

bat noch 400 & baare Revenüen. (2874 


An Sonnabend, den 12. Juli 1873, Nachmittags um 3 Uhr, im Saale des neuen 
. 5 hierſelbſt werden die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten 
erg eſitzer 


Plehn-Kopitfowo und Curtius-Alt⸗Jahn 


ſowie das Mitglied des Reichstages, Obsrhürgermelfter 


v. Winter 


den Wählern des Marienwerder⸗Stuhmer Wahlkreiſes Bericht erſtatten über die Thätigkeit 
des Hauſes der Abgeordneten und des Reichstages. 

Gleichzeitig ſollen Beſprechungen ſtattfinden über die bevorſtehenden Wahlen zum 
Hauſe der Abgeordneten und zum Reichstage. 

Wir fordern die Wähler des Marienwerder⸗Stuhmer Wahlkreiſes auf, ſich fo zahl⸗ 
reich als möglich zu dieſer Verſammlung einzufiaden. 

Marienwerder, den 7. Juli 1873 80 


Der Ausſchuß d. liberalen Partei d. Marienwerder : 
Stuhmer Wahlkreiſes. 


Aufruf! 


Es ist vielseitig der Wunsch ausgesprochen worden, das Grab des so vielfach 
verehrten Privatlehrers Herrn Reincke in geeigneter Weise, etwa durch 
Setzen eines Gitters oder dergleichen, würdig zu schmücken, und so gleichzeitig vor 
Verfall zu sehützen, 

Um nun dieses Projekt seiner Verwirklichung entgegen zu führen, fordern wir 
hiermit die ehemaligen Schüler und Schülerinnen des Verblichenen, sowie seine son- 
stigen Freunde zur Zeichnung von freiwilligen Beiträgen für oben gedachten Zweck 
auf, damit wir zunächst feststellen können, welche Summe hierfür eingeht, und dar- 
nach im Stande sind, Vorschläge zur Einrichtung des Ganzen zu machen. 

Bei einem Jeden von den Unterzeichneten liegen Listen zur Zeichnung bis zum 
1. August or. aus, und werden wir nach diesem Tage weitere Mittheilungen in dieser 
Angelegenheit machen, 

(2835 


Tiegenhof, den 1. Juli 1873. 
August Stobbe junior. Samuel Ruhm. 


GERMANIA 


Lehens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin. 
Grund-Capital . z 5 ; 3 8 &. 3,000,000. 
Angesammelte Reserven Ende 1872 „ 5,535, 235. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 


1872 bezahlte Versicherungs- 


Summen 8 B „ 5.339,635. 
Versichertes Capital Ende Juni 1878 „ 59,701, 265. 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen „ 2,085,943 


Im Monat Juni sind eingegangen 1134 Anträge auf - 8 „ 854,385 
Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 
1871 gezahlten Prämien 33% Procent. 
Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 
1872 gezahlten Prämien 33½ Procent. 


Von demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anspruch auf Divi- 
denden versicherten Personen und die Actionäre unter sich theilen, erhalten jene Ver- 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtigten 
Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwei Jahren in der 
Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten 
Jahres u. 8. f. gewährt wird, 


Prospeete und Antragsformulare gratis durch die Agenten und dureh 


die General-Agentur. 


Adalbert Kochne. 
Danzig, 7. Juli 1873, Bureau Brodbänkengasse 36. 


„„. ̃ ͤ — . ß 
Unsere patentirten und von den Herren Aerzten und den Sani- 
tätsbehörden zum Schutz gegen die Entstebung und Verbreitung 
des Typhus, der Cholera und anderer spedemiecher Krankheiten 
durch das Trinkwasser empfohlenen 


Wasser-Filtrir-Apparate 


für Zimmer- und Küchengebrauch 


in eleganten Steingut-, Thon- und Blechgefässen sind durch fast 
alle renommirten Hausgeräthe-Handlangen, wie auch von uns direct, 
zu beziehen. 


Die Fabrik plastisch. Kohle (l. Lorenz & Th.Vette) 
in Berlin, Engelufer 15. 


Illustrirte Prospecte gratis und franco, (2718 


Die Filter aus unserer Fabrik tragen sämmtlich unsere 
Firma und sind deshaib mit andern Filtrir-Apparaten nicht zu 
verwechseln, 


W- —ñññ 
Etwas Neues. 
Van Buskirks fragrant 


Sozodont 


von Hall & Ruckel in New- Tork 
zum Reinigen und Bewahren der Zähne. 

Der grossartige Erfolg dieses in der ganzen Welt verbreiteten und beliebten 
Zahnreinigungspräparats bürgt genügend für die vorzüglichen Eigenschaften desselben. 
Es wird von den höchsten Autoritäten aller Welttheile als einzig und unübertroffen in 
seiner Art anerkannt, und kann ich es dem geehrten Publikum Danzigs und Umge 
( 


auf das Beste empfehlen. 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3. 


Montag, den 21. Juli 


Extrafahrt & 


nach Tyrol und der Schweiz 


bis Kufftein oder Lindau und zurück mit 4 Wochen Billet ⸗Giltigkeit 
2. und 3. Claſſe: 
II. Cl. II. Cl. 


II. Cl. III. Cl. 
ab Rieſa 18. 20 13. 20. ab Leipzig 17. 15. 13.— 


für hin und zurück. 


NB Bei der Reiſe nach Tyrol bietet ſich unſeren Theilnehmern 
„ zugleich eine billige Rundfahrt über den Brenner Paß nach 
Italien incl Garda⸗See, ſowie durch Steyermark nach Trieſt und Venedig, 
ner —75 ze Semmering nach Wien, mit Rück fahrt über Linz, Salzburg 
un nchen. 

Die verehrlichen Directionen der Berlin⸗Anhaltiſchen und Leſpzig⸗Dresdener Bahnen 
incl. Cottbuſſer Linie, gewähren unſeren Reiſetheilnehmern ermäßigte Preiſe. 

Man reiſt mit uns ganz bequem; ein „Zuſammenpferchen“ findet bei unſeren Extra⸗ 
zügen nicht ſtatt, da wir nicht per Waggon, ſondern pro Perſon e 
(Bodenſee) oder ab Kufſtein (Tyrol), den Endſtationen unſerer Extrafahrt, kann jeder ein⸗ 
zelne Theilnehmer reifen, wie und wohin es ihm beliebt; Rüclfahrt ebenſo beliebig 
an jedem Tage innerhalb der 4 Wochen. 

Alles Nähere durch das ausführliche Programm (30 S.), Ausgabe 
à 8 Sgr.; Ausgabe b. mit einer Karte von Tyrol und eineni Panorama 


Eduard Geucke & Co., Dresden. 


II. Cl. III. Cl. 
ab Dresden 19. — 14. — 


Ab Lindau f 


Deutſche BeuersBerficherun 8⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 


Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


um Abſchluß von Feuers, 
age epi 


a 
Zwiſchendeck Crt. . 
äuglinge Crt. * 3 


eſellſchaft Great Britain zu London 

Allgem. See:, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verf.⸗Geſ. zu rf. 

Lebens⸗ u. Transport⸗Verſicherungen bei 

der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 8 

un für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. 
on Bremen nach Newyork wird am Dounerſtag, den 7. An 

1873, erpedirt der elſerne 25 aut 

a Schraubenbampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 

ſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Ert. & 100, 

45 für die erwachſene Perſon, 


üſſeldo 


[| Ge⸗ 
— 58500 


II. Cajüte Ert. & 50, 
Kinder von 1—10 Jahren die Hälfte. 


Bremer Daupfſchifffahrts Geſellſchaf. 


Der Vorſtand: Siedenburg, 


endt Co. in Bremen. 


Die nächſtfolgende Expedition findet im Oetoder ftatt. ng 


Von vielen Selten iſt uns die an 
unſer Haarwaſſer in unendlich vielen 


Patienten, nicht allein gegen Haarleiden, 


Kälte, bei 
verſtimmung. Wir empfehlen unſer 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt 


1 adliches Rittergut, 


3 Meilen vom Bahnhof Schlobitten 
O.⸗Pr., 14 Meile von der ee bele⸗ 
gen, von 2296 magd M. incl. 493 M. 
aut beſtandener Wald und 331 M. 
zweiſchnittige Wieſen, ſowie 1373 M. 
Ackerland, die Hälfte Weizen, die andere 
Hälfte guter Roggenboden und überhaupt 
ſehr romantiſch gelegen, iſt für einen 
ſehr ſoliden Preis, mit 20: bis 30,000 
Ag. Anzahl. zu verkaufen. Hypothek ſird 
nur 46,000 % Landſchaftsgelder, ſonſt 
nichts. Der Kaufaelderreſt kann viele 
Jahre feſt ſtehen bleiben. Die Gebäude 
ind mit 23,000 3, das lebende und todte 
Inventarium mit 41,000 4. verſtchert. 


Winterungs⸗Ausſaat 350 Schſfl. Roggen, 


160 Schffl. Weizen, Sommerung gegen 500 
Schſfl. Ausſaat, Kartoffeln 370 Schffl. ꝛc. 
Der Verkauf geſchiebht nur wegen 
Altersſchwäche des Beſitzers. 
Alles Nähere durch den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 
(181) Danzig, Jovengaſſe No. 23. 


Ein adliches Gut, 


23 Meile vom Oſteroder Bahnhof an der 
Chauſſee belegen, von 220 Morg. Acker, 220 
Norg. ſchöner ſtarker Buchenwald, hinläng⸗ 
liches Wieſenverhällniß, iſt für den ſehr 
billigen Preis von 20,000 &, mit 6+ bis 
8000 & Anzahlung, zu verkaufen durch 


C. W. Helms, 


(150% Danzig, Jopengaſſe No. 23, 
ler und fortwährende Krankheit machen 
m es mir wünſchenswerth, mein Gut 


Adl. Borkau bei Zuckau Karth. Kreis, je 
eher je lieber zu verkaufen. Reflectanten 
wollen ſich portofrei an mich wenden. 

1361) el. 


Barth 
Ein Rittergut 


in Hinterpommern von ca. 3000 Morg. 
Areal, fait durchweg guter Boden, ſehr ein» 
trägli, ſoll unter günſtigen Bedingungen 
mö lichſt bald verkauft werden. 

Das Nähere erfahren Selbſtkäufer in der 
Exp d. Ita. unter No 2049. 
Eine feine bayerifche Reſtauratſon, 


mit vollſtändigem Inventar, Billard, 3 


Kegelbahn und beträglichen Miethserträgen, 
fol für 20,000 % mit 5090 % Anzahl., 
eingetretener Umſtände wegen, verkauft wer ⸗ 
den. Königsberg i. Pr., H. A. Claaſſ, 
Agent. (283; 


Zwei maffive Hänfer 


nebſt Remiſe, gr. Pferdeſt., Hof u. e. großen 
5 a ik Hauptitraße der Fangen 
legen, ſollen für 9000 bei 3000 % Ans 
zahlung verkauft werden. Alles Nähere bei 


Deschner, 


2896 Poggenpfubl No. 82 in Danzig. 
BB Grant ugeln mit Unterſatz 
J. hoch, 2, Durchmeſſer, 1 Steinplatte mit 
Hildbauerarbeit, 4 breit, 3 hoch, 2 Stein: 
pfeiler, 2 Kellerhalspfoſten, von einem Bei⸗ 
ſchlag, ſind Langgaſſe 15 billig zu verkaufen 
wel bochtragende, echte Holländer 
Stärken ſtehen zum Verkauf in Eich ⸗ 
walde bei Elbing. 2827 
J Kl. Maſſow p. Vieh ig via Lauenburg 
a eine fait neue Dreſchmaſchine nebſt 
Göpel billig zu verkaufen. H. Zimdars. 
0 ne im beſten Zuſtande erhaltene 
Drehmangel iſt Reitergaſſe No. 9 
Niederſtadt) Umzugs halber, zu ver: 
aufen. Näberes daſelbft. 16 
Prima: 


500 bis 600 Ctr. Wluter, 


wee abzulaſſen. Näheres bei 
. Penner, St. Albrecht. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Ein ſolider junger Mann nahe der Dreißiger, 
mit einem disponiblen er dem es 
gänzlich an Damen⸗Bekanntſchaft fehlt, ſucht 
auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
eine Lebensgefährtin. Junge Wittwen, Eltern 
oder Vormuͤnder, die hierauf reflectiren, woll. 
ihre Adreſſe in der Expedition dieſer Ztg. 
unter 2883 vertrauungsvoll niederlegen. 
ür ein hieſiges gr. Waaren⸗Comtoſr 
wird e. Lehrling mit g Realſchulkenntn. 
gel. Selbſtgeſchr. Adr. sub 2894 f. d. G. d. 


Die Tochter eines höher 
ren Königl. Beamten, deren bisheriger Bir 
kungskceis mit feinem Tode aufgebört hat, 
ucht eine Stellung in einem feinen Hauſe 
als Repräſentanten oder Stütze der Haus, 


frau. Gefällige Adreſſen werden I. d. Exp. 

d. tg. unter 2607 erbeten. 

W.! ſuchen für ünſer Com⸗ 
toir einen Lehrling mit 


ten Schulkenntniſſen. 
auten loyn & Leiden. 


— 
* 


Man leſe was folgt! 


enehme Mittheilung geworden, daß 
garkrankheiten als 
len es ihren Freunden und Aerzte ihren 
ndern auch wegen der großen Annehm⸗ 
lichkeiten im Gebrauche. Viele, die daſſelbe als Lugusartitel kaufen und gebrauchen, 
find überraſcht über die erfriſchenden und belebenden Wirkungen bei 5 

Blutleere und Blutandrang nach dem Kopie, 


bewährt. Laien in allen Staaten he 
0 


e Haarwaſſer (Eau de 1 Philocome). 

er Flaſche 20 Zu — 6 Fl. 3 chnahme o 

Erfinder und ante, Ka en 5 8 er Poſtanweiſung. 
Briefe und Gelder franco, 


ſicheres Pr! 


tze und 
bei Haarweh und Gemults⸗ 


Co. in Rö 


In am Rhein. 


Ein Nealſchüler (Ober. Primaner) 
wünſcht für die vierwwöchentlichen 
Ferien eine Hauslehrerſtelle anzuneh⸗ 
men. Gef. Offerten sub H. 2729 
in der Exp. d. Itg. 
Eure geprüſte Erzieherin, die in allen 
Schulwiſſenſchaften, Sprachen und in der 
Muſik unterrichten kann und der gute Atteſte 
zur Seite ſtehen, wird bei drei Kindern zum 
1. October 1873 zu engagiren geſucht. Abr. 
unter K. poste restante Gr. Trampken. 


Ein Ober Secundauer d. Gymnaliumd 
wünſcht in den Ferten in Zoppot Privat⸗ 
ſtunden z. erth. Abr. sub 2860 f. d. C. d. 8. 

1 


3 Reilende, 4 Comptoitiften, 9 
käufer und Lageriſten, 2 Expedienten, 
Maſchiniſten, 1 Bonne und 5 Verkäufe⸗ 
rinnen können für ſofort oder fpäter 
gute Stellen erhalten durch das Burean 


Germania zu Dresden. 


in junger gebildefer Mann, ſchon 
& mehreren Wirthſchaften 5 geweſen, 
ſucht zum 1. September oder 1. October 


auf einem größeren Gute eine Wirth⸗ 
ſchafterſtelle. 
Gef. Offerten nimmt die Exped. d. Ztg. 


rin 28 


Ein Wirthichafter, 


der polniſch ſpricht, wird 


bei Bobam. a r 
Ein Condor Gepe 
findet zum 15. Juli Engagement bei 


E. Gillmeister, 
Schwetz a / W. 


6 n junger Mann 
Materia der polniſchen Spra 
ment. * e 
in der Exp. d. 80 1 2 
Ein junger Mann, Materia- 
liſt, der mehrere Jahre ſein 
eigenes Geſchãft hatte, wünſcht 
als Lagerdiener oder in einer 
ähnlichen Stellung beſchäftigt 
zu werden. Adreſſen unter No. 
2101 werden in der Exp. dieſer 
Ztg. erbeten. 


1000 Thaler 


werden gegen bypothekariſche und andere 
Sicherheit, auf 3 Jahre, und jährliche Ab⸗ 
zahlung, zur Regulirung eines Geſchäfts, auf 
tele b Sinead An e im beiten 
eile de a t. reſſen d 
anter 2679 i. d. G Co. x Ztg. erbeten. he 
Ein Geſchaͤftslocal 
mit Wohnung in einer Provinzialftabt Oſt⸗ 
oder Weſtpreußens, in einer frequenten 
Straße oder am Markt gelegen, wird fofort 
oder ſpäter zu pachten geſucht. Adr. mit 
Angabe der Bedingungen bitte unter 2639 
n der Exped d. Zig. abgeben zu wollen. 


die 2. 

Langgaſſe 30 be 388 
zum October d. J. zu vermiethen. 

Näheres zu erfragen bei 
2885) J. 855 e 

om I. Octe ber er. iſt die te Eta, 
V in dem Hauſe Jopengaſſe 10. 11 neh 
Comptoir und Keller zu vermiethen. Nähe⸗ 
tes im Rathsweinkeller. 2887 


Das Ladenlokal Kohlengaſſe Me. 1, 
D worin ſich — . Wusgeihäft bes 
ee aaa m 
verm „auf Wu ohnung. 
ae Breltgaſſe 10 im Laden. (8 


Der Buchhandlungs⸗ 
Commis 


Herr Paul Grolp, 


bisher in Leipzig, wird 
ei ſucht, der unterzeich⸗ 
neten Firma ſeinen der⸗ 


3 maligen Aufenthaltsort 


anzugeben. 
Binnen Kurzem Wei⸗ 
teres! 


| 
1 
| 


ö 


Friederiei & C0. 
in Leipzig. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danıig. 


